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Digitalisierung und 
Kommunikation
Im zweiten Jahr der Corona-Pandemie hat sich die Digi-
talisierung der Arbeit beim Niersverband weiter verfestigt. 
Fast alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einem 
Büroarbeitsplatz haben jetzt die Möglichkeit, mobil zu 
arbeiten. Auch die Digitalisierung von Prozessen schreitet 
weiter voran. Hierzu werden u. a. weiter hinten beim 
Fachbereich Prozessentwicklung und Softwareeinführung 
einige Beispiele genannt. 

Fachbereich  
Informationstechnik (DK-IT) 

Der Fachbereich Informationstechnik unter-
stützte im Berichtsjahr zahlreiche Applikati-
onsprojekte aus den Fachabteilungen. Dies 
erfolgt parallel zu den laufenden Arbeiten 
an der zentralen IT-Infrastruktur sowie an 
weiteren großen IT-Projekten 

Der Umzug eines Teils der Belegschaft aus
der Verwaltung in die angrenzende Diergardt-
schule erforderte zusätzlichen personellen 
Einsatz. Hier mussten zunächst die IT-Inf-
rastruktur, wie Server, Switche und W-LAN-
Access-Points geplant und installiert werden 
bevor im Februar dieses Jahres der Umzug 
der fast 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit ihrem IT-Equipment anstand. 

Ein weiteres großes Projekt ist die Ein-
bindung der bis dahin überwiegend abge-
koppelten IT-Infrastruktur des Labors in 
das NV-Netz. Hierzu wurde ein Konzept 
entwickelt, wie die teilweise stark veralteten 
Komponenten – beginnend von Servern, 
Switchen bis hin zu Endgeräten – moder-
nisiert und zukünftig zentral gemanaged 
werden können. Ziel ist, die Infrastruktur 
auf den NV-Standard anzupassen und einen 
sicheren Betrieb mit hoher Verfügbarkeit 
wirtschaftlich zu gewährleisten. Die Um-
setzung des Konzeptes bindet Mitarbeiter 
aus fast allen Fachbereichen der Abteilung, 
insbesondere jedoch aus den einzelnen 
Bereichen (Helpdesk, Backoffice) der IT. 
Zukünftig werden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Labors von einem Support-
Mitarbeiter der IT betreut, der als zentrale 
Anlauf- und Koordinierungsstelle dient.  

Margit Heinz, Abteilungsleiterin 
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Der Fachbereich DK-IT arbeitet intensiv beim 
verbandsübergreifenden Projekt zur IT-Stand-
ortvernetzung mit. Weitere größere Projekte 
betreffen den Ausbau der Virtualisierung 
u. a. auch für grafikintensive Applikationen. 
Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass 
ortsunabhängiges Arbeiten und ein sicheres 
Unternehmensnetzwerk von entscheidender 
Bedeutung sind. Beides bietet die Virtuali-
sierung. Daher soll sie auf weitere Bereiche 
ausgedehnt werden. 

Fachbereich 
Softwaretechnik (DK-ST) 

Der Fachbereich Softwaretechnik gliedert 
sich in mehrere Arbeitsbereiche. 

Im Bereich Softwaretechnische Unterstützung 
der mathematischen Modelltechnik lagen die 
Schwerpunkte in diesem Jahr in der fach-
technischen Begleitung von verschiedenen 
Auftragspaketen, u. a. zur Weiterentwicklung 
des Niederschlags-Abfluss-Modells NASIM 
im Zuges des NASIM-Patenschaftsmodells 
der Wasserverbände. Weiterhin wurden die 
Python-Werkzeuge zur Automatisierung von Ar-
beitsabläufen überarbeitet und eine Analyse 
weiterer Automatisierungsmöglichkeiten im 
Pre- und Postprozessing durchgeführt. 

Im Arbeitsbereich Datenintegration mit dem 
derzeitigen Schwerpunkt Zeitreihenintegrati-
on wurde das Zeitreihenintegrationskonzept 
überarbeitet. Weitere Arbeiten betrafen 

die Vorplanungen zur (WISKI / Greengate)-
Softwareintegration, erste Vorplanungen bzw. 
-arbeiten zur automatisierten Verwaltung 
von NASIM-Ergebniszeitreihen in WISKI und 
die Automatisierung der Übernahme von 
LANUV-Probedaten über das WISKI in das 
LIMS (Laborinformationssystem) als Teil des 
Projektes „Kontrollkarten-Erweiterung“. Die 
Abteilung Abwasser wurde bei fachlichen 
und systemtechnischen Fragestellungen 
im Zusammenhang mit dem Softwarepro-
gramm WISKI und der dazugehörigen Module 
(KiDSM, WISKI-Portal, Server-Manager, TSM 
Web Interface, WQM, SKED) unterstützt. Der 
Bereich arbeitet ebenfalls an einem Projekt 
zur Datenintegration, das im Zusammenhang 
mit dem im Druckteil vorgestellen Projekt 
NiersFluX steht. Hier begannen die Vorpla-
nungen zur Datenintegration. Dabei sind die 
Ziele das automatisierte Zusammenführen 
von Messwertzeitreihen im Zeitreihenin-
formationssystem WISKI (u. a. Abfluss, 
Niederschlag, Chemische Spurenstoffe,…) 
sowie die automatisierte Berechnung von 
Stofffrachten aus Konzentrations- und Ab-
flussmesszeitreihen innerhalb des Zeitrei-
heninformationssystems WISKI. 

Im Arbeitsbereich Wasserwirtschaftliches In-
formationssystem (WWI / GIS) lag der Fokus in 
diesem Jahr auf der Luftbildauswertung, die 
für die Ermittlung des Versiegelungsgrades 
von Flächen u. a. für die Beitragsberechnung 
erstellt wurden. Weiterhin wurde das Wasser-
wirtschaftliche Informationssystem moderni-
siert und einige Anpassungen durchgeführt.   

DIGITALISIERUNG UND KOMMUNIKATION

Luftbild und dessen Auswertung nach Flächennutzung



33

Der Arbeitsbereich Allgemeine Softwareent-
wicklung übernahm verschiedene program-
miertechnische Anpassungen bzw. Optimie-
rungen der, beim Niersverband, derzeitig 
betriebenen Beitragsveranlagungs-Software. 
Außerdem wurden diverse Excel-VBA-Daten-
konverter für die Abteilung Abwasser und  
die Stabsstelle Integrale Wasserwirtschaft-
liche Bemessung sowie verschiedene 
MS-Office-Werkzeuge für den DK-Einkauf 
entwickelt. 

Der Arbeitsbereich Allgemeine System-
betreuung übernahm Wartung, Pflege 
und Monitoring der 25 vom Fachbereich 
Softwaretechnik betreuten Server und 
bereitgestellten Fachapplikationen, sowie 
die Betreuung der Fachanwender. Weiterhin 
wurde das neu programmierte Baumkatas-
ter auf das Datenbankmanagementsystem 
PostgreSQL migriert und mit Vorarbeiten zur 
Neustrukturierung und Migration der beste-
henden Oracle-Infrastruktur und Übernahme 
der Systembetreuung der LIMS-Datenbank 
(Laborinformationssystem) begonnen.
 

Fachbereich 
Prozessentwicklung und Soft-
wareeinführung (DK-PE) 

Im Fachbereich Prozessentwicklung und Soft-
wareeinführung  wurde in diesem Jahr weiter 
an der Einführung des digitalen Bestell- und 
Rechnungsprozesses gearbeitet. So konnte 

eine Software beschafft werden, die nun 
ausgiebig getestet wird, damit im nächsten 
Jahr der Live-Betrieb angestrebt werden 
kann. Die verbandsweite Digitalisierung 
schreitet fort. Der Fachbereich unterstützt 
weiterhin die Umsetzungen des E-Govern-
ment Gesetzes. Um die digitale Kommuni-
kation zwischen Behörden und Gerichten 
zu ermöglichen, wurde der Niersverband 
mit einem besonderen Behördenpostfach 
(beBPo) ausgestattet.  

Ein weiterer Aufgabenbereich besteht darin, 
Prozesse neuzugestalten, sodass Schnitt-
stellen innerhalb und zwischen den Abtei-
lungen effizienter ausgerichtet werden. Dies 
betraf im vergangenen Jahr vorrangig den 
Datenschutz und die IT. 

Nachdem die Betreuung des Intranets im 
letzten Jahr an den Fachbereich übergeben 
wurde, konnte in diesem Jahr die Veröffent-
lichung der Seite in einem überarbeiteten, 
moderneren Aussehen erfolgen. Die Seite 
soll als Übergangslösung dienen, bis eine 
komplett neue Intranetlösung entwickelt 
werden kann. 

Für den Niersverband gibt es immer wieder 
neue Projekte und Herausforderungen. So 
hat zuletzt der Auftakt für die Umstellung 
auf das SAP S/4HANA System begonnen. 
Auch hier wird der Fachbereich die nächsten 
Jahre bis zur Umsetzung unterstützen.  

DIGITALISIERUNG UND KOMMUNIKATION

Die neue Startseite des Niersverband-Intranets
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Fachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit (DK-ÖA)

Grafische Arbeiten

Im laufenden Jahr wurden einige größere Grafi kprojekte, 
wie beispielsweise die Veröffentlichung des Bildbandes 
zum Masterplan Niersgebiet, durchgeführt. Daneben gab 
es eine Vielzahl von Projekten der Abteilungen, die gra-
fi sch mit unterschiedlichen Produkten (Bauschilder, Flyer, 
Infoschilder, Poster,…) begleitet wurden.

Besonders stolz ist der Bereich auf die eigene Entwicklung 
einer neuen Kampagne zur Werbung von Nachwuchskräf-
ten in Form des Blauen Fußabdrucks. Die Details hierzu 
werden im Druckteil in einem Schwerpunktbericht vorge-
stellt. Es ist geplant, den Blauen Fußabdruck auf weitere 
Themenfelder auszuweiten.

Pressearbeit

Die Pressearbeit begleitete weiterhin die aktuell laufenden 
großen und kleineren Projekte des Verbandes. So gab es 
im Mai dieses Jahres einen ersten Spatenstich beim Ge-
wässerprojekt Bresgespark mit der neuen Vorständin des 
Niersverbandes Sabine Brinkmann, dem Oberbürgermeis-
ter der Stadt Mönchengladbach Felix Heinrichs und dem 
Technischen Beigeordneten Dr. Gregor Bonin. 

Weiterhin gab es verschiedene Ereignisse in diesem Jahr, 
über die die Öffentlichkeit aktuell informiert wurde. Darun-
ter fallen auch die Starkregen- und Hochwasserereignisse 
im Sommer dieses Jahres.

Auch der Wechsel im Vorstand des Niersverbandes wurde 
durch die Presse begleitet. 

Erster Spatenstich beim Projekt Bresgespark

Im laufenden Jahr wurden einige größere Grafi kprojekte, 
wie beispielsweise die Veröffentlichung des Bildbandes 
zum Masterplan Niersgebiet, durchgeführt. Daneben gab 
es eine Vielzahl von Projekten der Abteilungen, die gra-
fi sch mit unterschiedlichen Produkten (Bauschilder, Flyer, 
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Veranstaltungen

Aufgrund der Corona-Pandemie fanden im 
Jahr 2021 leider keine öffentlichen Veran-
staltungen statt. Die Zeit wird genutzt, um 
das Equipment der Öffentlichkeitsarbeit 
zu sichten und zu aktualisieren, damit der 
Verband im kommenden Jahr hoffentlich 
wieder damit starten kann. 

Interne Kommunikation

In Zeiten von vermehrten Homeoffi ce und 
verringerten persönlichen Kontakten wird 
die interne Kommunikation immer wichtiger. 

Der Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit unter-
stützt diese durch die Herausgabe einer in-
ternen Mitarbeiterinformation, der Niersinfo. 
Diese erscheint alle ein bis zwei Monate 
und informiert über aktuelle Themen aus 

allen Abteilungen, über neue Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, sowie über besondere 
Ereignisse.

Personalrecruiting, Nachwuchskräfte-
werbung und Schulkommunikation 

Auch in diesem Jahr wurde die gute 
Zusammenarbeit mit dem Bereich Perso-
nalrecruiting der Abteilung Personal und 
Soziales fortgesetzt. Auf Vorschlag des 
Grafi kbereichs wurde die Azubikampagne 
mit dem Blauen Fußabdruck erarbeitet, 
die im Spätsommer dieses Jahres in 
verschiedenen Medien, z. B. Instagram, 
Poster und Präsentationen in Schulen, 
Banner an Gebäuden, startete. Im Vorfeld 
dazu wurde ein Fotoshooting beauftragt, 
bei dem jeder Ausbildungsberuf abge-
bildet wurde. 

Die Folien (oben) sowie das Poster (unten) zur neuen Ausbildungskampagne


